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(54) Abwasserwärmetauscher für Geschirrspülmaschinen sowie Geschirrspülmaschine

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Abwas-
serwärmetauscher (10) für Geschirrspülmaschinen, ins-
besondere gewerbliche Geschirrspülmaschinen, der
mindestens zwei Kanalformplatten (102, 104, 106, 108)

und mindestens eine Wärmeübergangsplatte umfasst
(203, 205, 207), wobei die Kanalformplatten (102, 104,
106, 108) aus Kunststoff und die Wärmeübergangsplat-
ten (203, 205, 207) aus Metall oder wärmeleitfähigen
Kunststoff bestehen.



EP 2 614 764 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Abwas-
serwärmetauscher für Geschirrspülmaschinen, insbe-
sondere für gewerbliche Geschirrspülmaschinen, sowie
eine Geschirrspülmaschine mit einem solchen Abwas-
serwärmetauscher.
[0002] Beim Betrieb von Geschirrspülmaschinen
muss Spülwasser für das Spülen des Geschirrs erwärmt
werden, gleichzeitig wird noch erwärmtes Abwasser ab-
geführt, damit dieses entweder entsorgt oder aufbereitet
wird.
[0003] Es ist daher bekannt, in Geschirrspülmaschi-
nen Wärmetauscher einzusetzen, s. beispielsweise die
EP 0 689 791 A1. Es ist eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, einen verbesserten Abwasserwärmetauscher
und eine Geschirrspülmaschine mit einem verbesserten
Abwasserwärmetauscher zur Verfügung zu stellen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Abwasserwär-
metauscher für Geschirrspülmaschinen gemäß An-
spruch 1 und eine Geschirrspülmaschine mit einem sol-
chen Abwasserwärmetauscher gemäß Anspruch 9 ge-
löst. Die Ansprüche 2 bis 8 betreffen jeweils vorteilhafte
Ausführungsformen des erfindungsgemäßen Abwasser-
wärmetauschers für Geschirrspülmaschinen.
[0005] Erfindungsgemäß umfasst der Abwasserwär-
metauscher mindestens zwei Kanalformplatten und min-
destens eine Wärmeübergangsplatte. Die mindestens
zwei Kanalformplatten bestehen aus einem Kunststoff-
material, während die Wärmeübergangsplatte aus einem
metallischen Material oder einem wärmeleitfähigen
Kunststoff-Werkstoff, insbesondere einem Kunststoff,
dem Additive, insbesondere metallische Additive, zuge-
setzt sind. Ein wärmeleitfähiger Kunststoff oder ein
Kunststoff mit erhöhter Wärmeleitfähigkeit im Sinne die-
ser Erfindung umfasst insbesondere Kunststoffe mit ei-
ner Wärmeleitfähigkeit von 1,0 W/(m*K) bis 10 W/(m*k),
bevorzugt Kunststoffe mit Wärmeleitfähigkeiten von 5,0
W/(m*K) bis 10 W/(m*K).
[0006] Im Falle eines Kunststoffes mit erhöhter Wär-
meleitfähigkeit wird bevorzugt PP (Polypropylen) einge-
setzt. Die Wärmeleitfähigkeit von PP, PA (Polyamid) oder
ähnlichen Kunststoffen ist normalerweise ca. 0,2 W/
(m*K). Durch Additive, wie beispielsweise Alumini-
umoxyd, Magnesiumoxyd, Graphit, Aluminiumnitrid oder
Bornitrid, können deutlich höhere Werte erreicht werden.
Ein Additiv wird dem Kunststoffgranulat vor dem Verar-
beiten (Spritzen) zugesetzt. Es werden Wärmeleitfähig-
keiten von 1, 0 (W/(m*K) bis 10 W/(m*K) erreicht, was
einer Erhöhung der Wärmeleitfähigkeit um einen Faktor
von 5 bis 50 im Vergleich zu normalem PP bedeutet.
[0007] Der Begriff "metallisches Material" im Sinne die-
ser Erfindung umfasst alle Metalle, Halbmetalle sowie
Legierungen und intermetallische Phasen sowie Mate-
rialien, die eine metallische Bindung eingehen. Solche
Materialien zeichnen sich durch eine hohe Wärmeleitfä-
higkeit aus.
[0008] Der Begriff "Kunststoffmaterial" umfasst unter

anderem Materialien, deren Grundbestandteil synthe-
tisch oder halbsynthetisch aus monomeren organischen
Molekülen hergestellt ist.
[0009] Der Begriff Kunststoffmaterial im Sinne dieser
Erfindung umfasst insbesondere Thermoplaste, Duro-
plaste, Elastomere und thermoplastische Elastomere.
[0010] Eine Kanalformplatte weist auf mindestens ei-
ner Seite der Kanalformplatte einen auf einer Seite offe-
nen, insbesondere kontinuierlich verlaufenden, Kanal
auf, der sich bevorzugt von einem Außenbereich oder
Randbereich der Kanalformplatte in einen Innenbereich
und von dort wieder in einen Außenbereich oder Rand-
bereich der Kanalformplatte erstreckt. Der Kanal hat an
einem Ende eine Einlassöffnung und an seinem anderen
Ende eine Auslassöffnung, so dass ein fließfähiges Me-
dium, insbesondere Frischwasser einerseits und Abwas-
ser andererseits, an der Einlassöffnung in den Kanal ein-
geleitet werden kann, den Kanal durchlaufen bzw. durch-
fließen kann und an der Auslassöffnung wieder ausge-
leitet werden kann.
[0011] Je nach Aufbau des Abwasserwärmetauschers
werden Kanalformplatten eingesetzt, die nur auf einer
Seite einen Kanal ausbilden, oder Kanalformplatten, die
auf ihren beiden Seiten einen Kanal bilden. Kanalform-
platten, die auf beiden Seiten einen Kanal bilden, werden
insbesondere dann verwendet, wenn ein größer dimen-
sionierter Abwasserwärmetauscher benötigt wird, wobei
diese Kanalformplatten dann in einem Innenbereich des
Abwasserwärmetauschers bzw. als Zwischenplatten
verwendet werden. Kanalformplatten mit einem Kanal
auf nur einer Seite werden insbesondere bei kleiner di-
mensionierten Abwasserwärmetauschern oder aber
auch bei größer dimensionierten Abwasserwärmetau-
schern als sogenannte Abschlussplatten verwendet, die
die oben genannten Zwischenplatten in einer Sandwich-
Bauweise einschließen.
[0012] Die Kanalformplatten und die Wärmeüber-
gangsplatte bzw. die Wärmeübergangsplatten werden
so angeordnet, dass die offene Seite eines Kanals einer
ersten Kanalformplatte der offenen Seite eines Kanals
einer zweiten Wärmeformplatte zugewandt ist, wobei die
offene Seite der beiden Kanäle durch eine Wärmeüber-
gangsplatte, die zwischen den beiden Kanalformplatten
angeordnet ist, voneinander getrennt sind. Die auf einer
Seite offenen Kanäle der Kanalformplatten werden daher
durch die Wärmeübergangsplatte abgeschlossen.
[0013] Durch einen Abwasserwärmetauscher gemäß
der vorliegenden Erfindung werden daher zwei Kanäle
realisiert, ein Kanal für ein erstes Fluid, typischerweise
Frischwasser, und ein Kanal für ein zweites Fluid, typi-
scherweise Abwasser, wobei sich diese zwei Kanäle
sehr eng gegenüberliegen und wobei diese beiden Ka-
näle durch die Wärmeübergangsplatte, die sehr gut wär-
meleitfähig ist, voneinander getrennt sind.
[0014] Der Abwasserwärmetauscher der vorliegenden
Erfindung hat insbesondere den Vorteil, dass er zum ei-
nen sehr kostengünstig hergestellt werden kann, zum
anderen hat er den Vorteil, dass die Kanalformplatten
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einerseits und die Wärmeübergangsplatte oder die Wär-
meübergangsplatten andererseits sowohl mit Hinblick
auf ihre Struktur als auch im Hinblick auf ihre Material-
wahl optimal an ihre gewünschte Funktion angepasst
werden können.
[0015] Die Kanalformplatten bilden die Strukturen, die
für die Bildung der Kanäle erforderlich sind, und sie müs-
sen daher eine gewisse Formstabilität und damit eine
gewisse Materialdicke aufweisen. Die Kanalformplatten
sind daher erfindungsgemäß aus Kunststoff hergestellt,
da es sich bei Kunststoff um ein relativ leichtes Material
handelt, das, selbst bei dickeren Wandstärken, kosten-
günstig, vorzugsweise im Spritzgussverfahren, herge-
stellt werden kann, ohne dass das Gesamtgewicht zu
groß wird, während die Wärmeleitfähigkeit aufgrund der
erfindungsgemäßen Struktur nicht berücksichtigt wer-
den braucht.
[0016] Auf der anderen Seite sind die Wärmeüber-
gangsplatte oder die Wärmeübergangsplatten aus ei-
nem metallischen Material oder aus einem wärmeleiten-
dem Kunststoff oder einem Kunststoff mit erhöhter Wär-
meleitfähigkeit, insbesondere einem Kunststoff mit me-
tallischen Additiven, hergestellt, so dass eine sehr hohe
Wärmeleitfähigkeit zur Verfügung gestellt wird. Dies ist
besonders vorteilhaft, weil die Wärmeübertragung von
einem Kanal zu einem anderen Kanal über diese Wär-
meübergangsplatte und nur im geringeren Maße durch
die Kanalformplatten erfolgt, die aufgrund ihres Kunst-
stoffmaterials und der erforderlichen Dicke des Materi-
als, um die oben genannte Formstabilität zu gewährlei-
sten, eine geringere Wärmeleitfähigkeit aufweisen.
[0017] Da aufgrund der Struktur und des Aufbaus des
Abwasserwärmetauschers gemäß der vorliegenden Erf-
mdung die Wärmeübergangsplatten keinerlei eigenstän-
dige Formstabilität aufzuweisen brauchen, vielmehr le-
diglich eine Trennschicht zwischen den Kanälen, die von
den Kanalformplatten gebildet werden, darstellen, kön-
nen diese Wärmeübergangsplatten sehr dünn ausgebil-
det werden, so dass sowohl Kosten als auch Gewicht
minimal gehalten werden, gleichzeitig eine maximale
Wärmeleitfähigkeit und damit eine maximale Effizienz
des Wärmetauschers zur Verfügung gestellt wird.
[0018] Die besondere Struktur und der Aufbau des er-
findungsgemäßen Abwasserwärmetauschers führen da-
her zu optimalen Ergebnissen im Hinblick auf den Aus-
tausch von Wärme zwischen zwei Fluiden, Abwasser
und Frischwasser, wobei gleichzeitig Kosten und Ge-
wicht sehr gering gehalten werden.
[0019] Bei einer bevorzugten Ausführungsform sind
die Kanalformplatten so ausgebildet, dass ein im wesent-
lichen spiralförmiger Kanal entsteht, wobei die Spiralform
nahezu kreisförmig ausgebildet sein kann, aber auch ei-
ne gestrecktere oder ovale Form aufweisen kann. Es ist
besonders bevorzugt, die Krümmung der Spirale mög-
lichst gleichmäßig zu ändern und insbesondere keine
Kanten oder Ecken in den Kanälen vorzusehen, da dies
die Strömung der Fluide, Abwasser und Frischwasser,
behindern kann. Die Form der spiralförmigen Kanäle,

gleichsam als Doppelspirale, kann insbesondere an die
Querschnittsform der Kanalformplatte bzw. der Wärme-
übergangsplatten angepasst sein, wobei sowohl im we-
sentlichen kreisförmige oder ovale Kanalformplatten und
Wärmeübergangsplatten vorgesehen sein können, oder
auch eher rechteckige Querschnittsformen vorgesehen
sein können, insbesondere mit abgerundeten Ecken. Die
Gesamtform des Abwasserwärmetauschers kann dabei
in weiten Bereichen an die Erfordernisse der Geschirr-
spülmaschine angepasst werden.
[0020] Ein besonders bevorzugter Abwasserwärme-
tauscher umfasst zwei Kanalformplatten, die auf ihren
beiden Seiten, also auf der Vorderseite und der Rück-
seite, einen Kanal bilden, und zwei Kanalformplatten, die
nur auf einer Seite einen Kanal bilden. Ferner umfasst
ein solcher besonders bevorzugter Abwasserwärmetau-
scher insgesamt drei Wärmeübergangsplatten.
[0021] Die Kanalformplatten und die Wärmeüber-
gangsplatten sind so angeordnet, dass insgesamt drei
Paar sich gegenüberliegende Kanäle gebildet werden,
wobei die sich gegenüberliegenden Kanäle jeweils eines
Paares durch eine Wärmeübergangsplatte voneinander
getrennt sind.
[0022] Hierdurch wird ein mehrschichtiger Abwasser-
wärmetauscher realisiert, so dass die effektive Gesamt-
länge des Kanals bzw. der Kanäle, durch die das Frisch-
wasser einerseits und das Abwasser andererseits fließt,
verlängert wird, so dass insgesamt eine höhere Wärme-
austauschleistung realisiert wird.
[0023] Die Kanalformplatten und die Wärmeüber-
gangsplatten sind dabei so angeordnet, dass ein Fluid
zuerst einen Kanal in einer ersten Kanalformplatte durch-
läuft, dann einen Kanal in einer zweiten Kanalformplatte
und schließlich einen Kanal in einer dritten Kanalform-
platte, wobei dies für beide Fluide, also das Abwasser
und das Frischwasser, gilt.
[0024] Alternativ ist es auch möglich, einen Abwasser-
wärmetauscher mit nur einer Kanalformplatte, die auf
beiden Seiten einen Kanal bildet, und zwei Kanalform-
platten, die nur auf einer Seite einen Kanal bilden, zur
Verfügung zu stellen. Ferner ist es auch möglich, Abwas-
serwärmetauscher mit drei oder mehr Kanalformplatten
zur Verfügung zu stellen, die auf beiden Seiten einen
Kanal bilden, um die Wärmeaustauschleistung des Ab-
wasserwärmetauschers noch zu erhöhen.
[0025] Der Abwasserwärmetauscher der vorliegenden
Erfindung ist daher modular aufgebaut und kann, mit sehr
wenigen, unterschiedlichen Bauteilen, sehr flexibel an-
gepasst bzw. erweitert werden, was ein weiterer Vorteil
des Abwasserwärmetauschers gemäß der vorliegenden
Erfindung ist.
[0026] Entscheidend ist bei dem modularen Aufbau je-
doch, dass grundsätzlich zwei verschiedene Arten von
Bauteilen, bevorzugt aus zwei unterschiedlichen Mate-
rialien, vorhanden sind, nämlich einerseits die Kanal-
formplatten aus Kunststoff, die insbesondere die
Formstabilität und Struktur vorgeben und stabil genug
sind, diese Struktur zu halten, und andererseits die Wär-
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meübergangsplatten, die aus Metall oder einem Kunst-
stoff mit erhöhter Wärmeleitfähigkeit hergestellt sind und
die sehr dünn ausgebildet sein können, um eine maxi-
male Wärmeübertragung zu ermöglichen, ohne dass be-
sondere Strukturgebungsansprüche an diese Wärme-
übergangsplatten gestellt werden. Die oben beschriebe-
nen Vorteile sind mit einem Wärmetauscher, auch mit
einem Plattenwärmetauscher, der im wesentlichen aus
identischen Bauteilen aufgebaut ist, nicht erreichbar.
[0027] Insbesondere ist zu beachten, dass bei dem Ab-
wasserwärmetauscher gemäß der vorliegenden Erfin-
dung, unabhängig von der Dimensionierung, also unab-
hängig davon, ob nur zwei Kanalformplatten und eine
Wärmeübergangsplatte oder aber mehr Kanalformplat-
ten und mehr Wärmeübergangsplatten verwendet wer-
den, die Wärmeübergangsplatte bzw. die Wärmeüber-
gangsplatten immer in einem Innenbereich angeordnet
sind, also grundsätzlich auf beiden Seiten von Kanal-
formplatten umgeben sind, die eine notwendige Form-
struktur geben und die Wärmeübergangsplatten auch
vor möglichen Stößen und Beschädigungen von außen
schützen.
[0028] Bei einer bevorzugten Ausführungsform sind
die Kanalformplatten und die Wärmeübergangsplatten
miteinander verklebt, insbesondere verpresst und ver-
klebt, was eine besonders einfache und damit kosten-
günstige Herstellung ermöglicht. Auch können die Plat-
ten bspw. verschweisst werden, wenn alle Platten aus
Kunststoff sind.
[0029] Die Kanalformplatten sind bevorzugt in einem
Spritzgussverfahren hergestellt, wobei als Material ins-
besondere Polypropylen (PP), Polyamid (PA) oder ähn-
liche Materialien geeignet sind. Als Material für die Wär-
meübergangsplatten eignen sich Materialien mit höherer
Leitfähigkeit als PP oder PA, insbesondere Kupfer, Edel-
stahl oder Kunststoffe mit leitfähigkeitssteigernden Ad-
ditiven, die eine sehr hohe Wärmeleitfähigkeit besitzen,
oder auch Legierungen.
[0030] Aufgrund der vorteilhaften Struktur des erfin-
dungsgemäßen Abwasserwärmetauschers können die
Wärmeübergangsplatten sehr dünn ausgebildet sein,
bevorzugt haben die Wärmeübergangsplatten eine Dik-
ke von 0,1 mm bis 1,5 mm, besonders bevorzugt von 0,2
mm bis 0,8 mm, ferner bevorzugt 0,4 mm bis 0,6 mm und
insbesondere von 0,2 mm bis 0,4 mm.
[0031] Die Erfindung betrifft ferner eine Geschirrspül-
maschine, insbesondere eine gewerbliche Geschirrspül-
maschine, mit einem Abwasserwärmetauscher, wie er
oben beschrieben worden ist.
[0032] Diese und weitere Vorteile und Merkmale der
Erfindung werden anhand der nachfolgend dargestellten
besonderen Ausführungsform noch deutlicher. Es zei-
gen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Abwas-
serwärmetauschers;

Fig. 2 eine teilweise geschnittene, perspektivische

Ansicht der in Fig. 1 gezeigten Ausführungs-
form des Abwassertauschers gemäß der vor-
liegenden Erfindung;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform einer Wärmeübergangsplatte, wie
sie in einem Abwasserwärmetauscher gemäß
der vorliegenden Erfindung eingesetzt werden
kann;

Fig. 4 eine Ausführungsform einer Kanalformplatte,
wie sie in einem erfindungsgemäßen Abwas-
serwärmetauscher eingesetzt werden kann;

Fig. 5 eine weitere Ausführungsform einer Kanal-
formplatte, wie sie in einem erfindungsgemä-
ßen Abwasserwärmetauscher, beispielsweise
in der in den Fig. 1 und 2 gezeigten Ausfüh-
rungsform, eingesetzt werden kann.

[0033] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
ner Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Abwas-
serwärmetauschers 10, der insgesamt vier Kanalform-
platten 102, 104, 106 und 108 umfasst. Zwischen den
Kanalformplatten 102, 104, 106 und 108 sind insgesamt
drei Wärmeübergangsplatten 203, 205 und 207 ange-
ordnet, die Wärmeübergangsplatte 203 zwischen den
Kanalformplatten 102 und 104, die Wärmeübergangs-
platte 205 zwischen den Kanalformplatten 104 und 106,
und die Wärmeübergangsplatte 207 zwischen den Ka-
nalformplatten 106 und 108.
[0034] Wie insbesondere in den Fig. 2, 4 und 5 ersicht-
lich ist, sind die Kanalformplatten 102, 104, 106 und 108
so geformt, dass sie einen auf einer Seite offenen Kanal
bilden, der sich kontinuierlich und im wesentlichen spi-
ralförmig von einem Außenbereich oder Randbereich der
Kanalformplatte 102, 104, 106, 108 in einen Innenbe-
reich und von dort wieder in einen Außenbereich oder
Randbereich der Kanalformplatte 102, 104, 106, 108 er-
streckt.
[0035] Die offenen Seiten der Kanäle werden durch
die Wärmeübergangsplatten 203, 205 und 207 geschlos-
sen, so dass geschlossene Kanäle entstehen.
[0036] Der Abwasserwärmetauscher 10 hat eine Ein-
lassöffnung F1 für das Einleiten von Frischwasser. Das
durch die Einlassöffnung F1 eingeleitete Frischwasser
wird zuerst in den Kanal 322 geleitet, der durch die Ka-
nalformplatte 106 und die Wärmeübergangsplatte 207
gebildet wird. Das Frischwasser fließt dann durch den
Kanal 324, der von der Kanalformplatte 104 und der Wär-
meübergangsplatte 205 gebildet wird. Schließlich wird
das Frischwasser durch den Kanal 326 geleitet, der von
der Kanalformplatte 102 und der Wärmeübergangsplatte
203 gebildet wird. Das Frischwasser wird schließlich an
einer Auslassöffnung F2 wieder entnommen.
[0037] Ferner umfasst der Abwasserwärmetauscher
10 eine Einlassöffnung A1 für das Abwasser. Das Ab-
wasser fließt zuerst durch den Kanal 342, der von der
Kanalformplatte 104 und der Wärmeübergangsplatte
203 gebildet wird, nachfolgend durch den Kanal 344, der
von der Kanalformplatte 106 und der Wärmeübergangs-
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platte 205 gebildet wird, und abschließend durch den Ka-
nal 346, der durch die Kanalformplatte 108 und die Wär-
meübergangsplatte 207 gebildet wird. Das Abwasser
wird an einem Auslass A2 dem Abwasserwärmetauscher
entnommen.
[0038] Die Kanalformplatten 102, 104, 106 und 108
und die Wärmeübergangsplatten 203, 205 und 207 sowie
die Einlässe A1, F1 und die Auslässe A2, F2 sind dabei
so ausgebildet, dass Abwasser und Frischwasser in sich
gegenüberliegenden Kanälen in entgegengesetzte Rich-
tungen und in direkt aneinander angrenzenden Kanälen
verlaufen, wobei Abwasser und Frischwasser auch den
gesamten Abwasserwärmetauscher in entgegengesetz-
ten Richtungen, durch die verschiedenen Ebenen der
Kanäle, also auch in vertikaler Richtung V (s. Fig. 1),
durchlaufen, so dass Frischwasser, das gerade durch
den Einlass F1 eingeleitet worden ist, in einem Kanalbe-
reich 322 fließt, der einem Kanalbereich 346 gegenüber-
liegt, in dem sich Abwasser befindet, das bereits nahezu
den gesamten Abwasserwärmetauscher durchlaufen
hat. Gleiches gilt umgekehrt für Abwasser, das gerade
durch den Einlass A1 in den Abwasserwärmetauscher
geleitet wird.
[0039] Die Kanalformplatten 102, 104, 106 und 108
sind bei dieser Ausführungsform aus PP oder PA herge-
stellt, während die Wärmeübergangsplatten 203, 205
und 207 bei dieser Ausführungsform aus Kunststoff her-
gestellt sind, wobei der Kunststoff mit Additiven versehen
ist, die die Wärmeleitfähigkeit erhöhen. Alternativ können
die Wärmeübergangsplatten auch aus Metall hergestellt
sein, beispielsweise auch aus Kupfer.
[0040] Fig. 3 zeigt eine Ausführungsform einer Wär-
meübergangsplatte 200, die sehr ähnlich zu den Wär-
meübergangsplatten ausgebildet ist, die in den Figuren
1 und 2 dargestellt sind, daher werden für diese ähnlichen
Elemente identische Bezugszeichen verwendet. Bei der
in Fig. 3 gezeigten Wärmeübergangsplatte 200 handelt
es sich um eine Wärmeübergangsplatte aus Edelstahl,
die eine Dicke von 0,3 mm aufweist. Auch hier ist es
natürlich möglich, dass alternativ eine Wärmeüber-
gangsplatte aus Kunststoff mit Wärmeleitfähigkeit erhö-
henden Additiven verwendet wird.
[0041] Wie deutlich in Fig. 3 ersichtlich ist, weist die
Wärmeübergangsplatte 200 zwei Öffnungen 220 und
240 auf, durch die Abwasser oder Frischwasser hin-
durchtreten kann, um den gesamten, durch die Kanal-
formplatten und die Wärmeübergangsplatten gebildeten
Kanal bzw. die Kanäle des Abwasserwärmetauschers
zu durchlaufen.
[0042] Fig. 4 zeigt eine Ausführungsform einer Kanal-
formplatte 104, die der in den Figuren 1 und 2 dargestell-
ten Kanalformplatte 104 sehr ähnlich ist, so dass identi-
sche Bezugszeichen verwendet werden. Bei der in Fig.
4 dargestellten Kanalformplatte handelt es sich um eine
Formplatte, die beidseitig jeweils einen auf einer Seite
offenen Kanal bildet, wobei in der perspektivischen Dar-
stellung der Fig. 4 lediglich der Kanal 342 auf einer Seite
ersichtlich ist. Die in Fig. 4 gezeigte Kanalformplatte 104

ist daher eine Kanalformplatte, die in einem mehrschich-
tigen Abwasserwärmetauscher, wie er beispielsweise in
Fig. 1 und Fig. 2 dargestellt ist, und dort in einem Innen-
bereich eingesetzt wird.
[0043] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
ner weiteren Kanalformplatte 108, die der in den Figs. 1
und 2 dargestellten Kanalformplatte 108 sehr ähnlich ist
und auch in einem mehrschichtigen Abwasserwärmetau-
scher eingesetzt werden kann.
[0044] Bei der in Fig. 5 dargestellten Ausführungsform
einer Kanalformplatte 108 handelt es sich um eine solche
Kanalformplatte, bei der lediglich auf einer Seite ein Ka-
nal 346 ausgebildet ist.
[0045] Die in Fig. 5 dargestellte Ausführungsform der
Kanalformplatte 108 eignet sich daher sowohl für einen
mehrschichtigen Abwasserwärmetauscher, wie er in den
Fig. 1 und 2 dargestellt ist, und zwar in diesem Fall für
eine Kanalformplatte, die in einem Randbereich des Ab-
wasserwärmetauschers als Abschlussplatte eingesetzt
wird, ferner eignet sich die in Fig. 5 dargestellte Kanal-
formplatte auch für einen kleineren Abwasserwärmetau-
scher, der beispielsweise nur aus zwei Kanalformplatten
besteht, die durch eine Wärmeübergangsplatte vonein-
ander getrennt sind.
[0046] Werden die in den Fig. 4 und 5 dargestellten
Ausführungsformen der Kanalformplatten 104 und 108
in einem Abwasserwärmetauscher verwendet, wie er in
den Fig. 1 und 2 dargestellt ist, dienen die in den Fig. 4
und 5 sichtbaren Kanäle 342 und 346 der Führung von
Abwasser, wobei die dargestellten Pfeile die Fließrich-
tung des Abwassers darstellen.
[0047] Die in der vorstehenden Beschreibung, den An-
sprüchen und den Zeichnungen offenbarten Merkmale
können sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombina-
tion für die Ausführung der Erfindung in ihren verschie-
denen Ausgestaltungen von Bedeutung sein.

Patentansprüche

1. Abwasserwärmetauscher (10) für Geschirrspülma-
schinen, insbesondere gewerbliche Geschirrspül-
maschinen, der mindestens zwei Kanalformplatten
(102, 104, 106, 108) und mindestens eine Wärme-
übergangsplatte (203, 205, 207) umfasst,
wobei die mindestens zwei Kanalformplatten (102,
104, 106, 108) aus einem Kunststoffmaterial herge-
stellt sind und jede Kanalformplatte (102, 104, 106,
108) auf mindestens einer Seite der Kanalformplatte
(102, 104, 106, 108) einen auf einer Seite offenen
Kanal (322, 324, 326; 342, 344, 346) bildet,
wobei der Kanal (322, 324, 326; 342, 344, 346) an
einem Ende eine Einlassöffnung und an seinem an-
deren Ende eine Auslassöffnung aufweist, und
wobei die mindestens eine Wärmeübergangsplatte
(203, 205, 207) aus einem metallischen Material
oder aus einem wärmeleitfähigen Kunststoff herge-
stellt ist, und wobei die mindestens zwei Kanalform-
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platten (102, 104, 106, 108) und die mindestens eine
Wärmeübergangsplatte (203, 205, 207) so angeord-
net sind, dass die offene Seite eines Kanals einer
ersten Kanalformplatte der offenen Seite eines Ka-
nals einer zweiten Kanalformplatte zugewandt ist,
wobei die offenen Seiten der beiden Kanäle durch
eine Wärmeübergangsplatte, die zwischen den bei-
den Kanalformplatten angeordnet ist, abgeschlos-
sen sind.

2. Abwasserwärmetauscher (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sich der Kanal von
einem Außenbereich der Kanalformplatte (102, 104,
106, 108) in einen Innenbereich der Kanalformplatte
(102, 104, 106, 108) und von dort wieder in einen
Außenbereich der Kanalformplatte (102, 104, 106,
108) erstreckt.

3. Abwasserwärmetauscher nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kanal spiral-
förmig ausgebildet ist.

4. Abwasserwärmetauscher nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, der zwei Kanalformplatten (104,
106), die auf beiden Seiten einen Kanal bilden, zwei
Kanalformplatten (102, 108), die nur auf einer Seite
einen Kanal bilden, und drei Wärmeübergangsplat-
ten (203, 205, 207), umfasst, die so angeordnet sind,
dass insgesamt drei Paar sich gegenüberliegender
Kanäle (322, 346; 324, 344; 326, 342) gebildet wer-
den, wobei die sich gegenüberliegenden Kanäle je-
des Paares durch eine Wärmeübergangsplatte (203,
205, 207) voneinander getrennt sind.

5. Abwasserwärmetauscher nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kanalformplatten (102, 104, 106, 108) und
die Wärmeübergangsplatten (203, 205, 207) mitein-
ander verklebt sind.

6. Abwasserwärmetauscher nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kanalformplatten (102, 104, 106, 108) und
die Wärmeübergangsplatten (203, 205, 207) mitein-
ander verschweißt sind.

7. Abwasserwärmetauscher nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Wärmeübergangsplatte
(203, 205, 207) aus wärmeleitfähigen Kunststoff be-
steht, dem Additive zugesetzt sind, die die Wärme-
leitfähigkeit erhöhen.

8. Abwasserwärmetauscher nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
mindestens eine Wärmeübergangsplatte (203, 205,
207) aus Kupfer oder Edelstahl besteht.

9. Abwasserwärmetauscher nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kanalformplatten (102, 104, 106, 108) im
Spritzgussverfahren hergestellt sind.

10. Abwasserwärmetauscher nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dicke der mindestens einen Wärmeüber-
gangsplatte 0,1 mm bis 1,5 mm beträgt.

11. Geschirrspülmaschine, insbesondere gewerbliche
Geschirrspülmaschine, mit einem Abwasserwärme-
tauscher (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche
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